
Abend der Stille
Wochenausklang in Harscheid
in der neuen Evangelischen Kirche

Freitag, 8. November 2024, 18.00 Uhr

 Musik zur Einstimmung
 Gemeinsame Eingangsworte: 

Im Namen Gottes des Vaters und des Sohnes und 
des Heiligen Geistes.  Amen. 
Unsere Hilfe steht im Namen des Herrn, 
der Himmel und Erde gemacht hat.

 Lied 13 „Vielleicht, dass dein Kreuz allzu oft  
beschrieben“

 Gemeinsames Gebet (siehe unten)
 Zeit der Stille
 Lied 127 „Alle schauen auf das große Tor"  

(Str. 1)
 Lesung Bibeltext (siehe unten)
 Zeit der Stille

 Moderiertes Gespräch
 Lied 75 „Somebodys knocking at your door“ 

(2-strophig)
 Gebetsgemeinschaft mit Zeiten der Stille
 Vaterunser
 Lied 17 „Ich möchte, Herr, an deiner Hand“ 

(3-strophig)
 Gemeinsame Segensbitte: 

Der Herr segne uns und behüte uns. Der Herr lasse 
sein Angesicht leuchten über uns und sei uns  
gnädig. Der Herr erhebe sein Angesicht auf uns 
und gebe uns Frieden. Amen. 

 Musik zum Ausklang

Gemeinsames Gebet: aus Psalm 85
2  HERR, der du bist vormals gnädig 

gewesen deinem Lande und hast 
erlöst die Gefangenen Jakobs; 

3  der du die Missetat vormals 
vergeben hast deinem Volk und all 
ihre Sünde bedeckt hast.

8  HERR, zeige uns deine Gnade und 
gib uns dein Heil! 

9  Könnte ich doch hören, was Gott der 
HERR redet, dass er Frieden zusagte 
seinem Volk und seinen Heiligen, auf 
dass sie nicht in Torheit geraten. 

10  Doch ist ja seine Hilfe nahe denen, 
die ihn fürchten, dass in unserm 
Lande Ehre wohne; 

11  dass Güte und Treue einander 
begegnen, Gerechtigkeit und Friede 
sich küssen; 

12  dass Treue auf der Erde wachse und 
Gerechtigkeit vom Himmel schaue; 

13  dass uns auch der HERR Gutes tue 
und unser Land seine Frucht gebe.

Lesung: 1. Thessalonicher 5, 1-11
1  Von den Zeiten aber und Stunden, Brüder und Schwestern, ist 

es nicht nötig, euch zu schreiben;
2  denn ihr selbst wisst genau, dass der Tag des Herrn kommt wie 

ein Dieb in der Nacht. 
3  Wenn sie sagen: »Friede und Sicherheit«, dann überfällt sie 

schnell das Verderben wie die Wehen eine schwangere Frau, 
und sie werden nicht entrinnen. 

4  Ihr aber seid nicht in der Finsternis, dass der Tag wie ein Dieb 
über euch komme. 

5  Denn ihr alle seid Kinder des Lichtes und Kinder des Tages. Wir 
sind nicht von der Nacht noch von der Finsternis. 

6  So lasst uns nun nicht schlafen wie die andern, sondern lasst 
uns wachen und nüchtern sein. 

7  Denn die da schlafen, die schlafen des Nachts, und die da 
betrunken sind, die sind des Nachts betrunken. 

8  Wir aber, die wir Kinder des Tages sind, wollen nüchtern sein, 
angetan mit dem Panzer des Glaubens und der Liebe und mit 
dem Helm der Hoffnung auf das Heil. 

9  Denn Gott hat uns nicht bestimmt zum Zorn, sondern dazu, die 
Seligkeit zu besitzen durch unsern Herrn Jesus Christus, 

10  der für uns gestorben ist, damit, ob wir wachen oder schlafen, 
wir zugleich mit ihm leben. 

11  Darum tröstet euch untereinander und einer erbaue den 
andern, wie ihr auch tut.


